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Der sympathische, leicht gestörte Harlekin Hape Kerkeling kommt aus einer Sippschaft von
Kirchenanhängern, die sogar seinen Namen prägten, denn er bedeutet Kirchenling (Kerke heißt
niederländisch Kirche). Wobei in den späten Namensbildungen mit dem Suffix „ing/ling“ immer der
spöttische Unterton des Übertreibens anklingt, wie er beispielsweise in „Schönling“ hörbar wird.
Der Kerkeling war demnach der von der Gemeinde belächelte übertrieben frömmelnde
Kirchenläufer. Die Gene seiner Sippe wirken bis heute fort. So wie sich seine Vorfahren vom
eigenen Volk abgewendet haben, um sich einem orientalischen Kirchenglauben zuzuwenden, so ist
der Mann heute noch ein Volksverächter. In welcher versponnenen fremdreligiösen
Vorstellungswelt Kerkeling zuhause ist, demonstriert er, wenn er sich - Erkenntnisse suchend - auf
den „Jakobsweg“ macht und anschließend behauptet, er sei „ein Buddhist mit christlichem
Überbau“.

KERKELING = KIRCHEN-LING

Der Hape trinkt gern übern Durst
als Harlekin und als Hanswurst,

steigert er sich stets in das hinein.



was man erfährt mit Schnaps und Wein.

Ist dieser Mann denn ernst zu nehmen,
der nie vermochte, sich zu schämern ?

Der gerne mimt den Blödian;
wo endet, wo beginnt sein Wahn ?

Ganz sicher hat er einen Knacks,
er koketiert als schwuler Dachs

und macht auf intellektuell,
doch bleibt er immer grass und grell.

Jetzt hat er letztlich so getönt,
die linke Mainstream-Sicht verwöhnt,
es gäb‘ ein deutsches Volk gar nicht,
das dächte man aus falscher Sicht.

Dann kramte er im Spatzenhirn
und zog hervor den roten Zwirn,

von einer Kreuzundquer-Vermischung
der kunterbunten Gene-Fischung.

Du falsch gepolter Kerkeling,
die fremde Kirch‘ war stets Dein Ding.

„Nomen est omen“, das trifft zu !
Du fielst herein auf Kirchen-Schmuh.

Du stammst aus einer Narren-Sippe,
mit frecher Läster-Lügen-Lippe.

Du sprichst dem Volk die Echtheit ab,
Du bist nur typisch schwul und schlapp !

04.10.2024 nach NIUS - Hape Kerkeling bei „Maischberger“: „Es gibt keinen biologischen
Deutschen, das ist eine üble Fantasie!“ Hape Kerkeling redete sich bei Maischberger in Rage. Er
nennt AfD-Wähler Idioten und sagt: „Es gibt keinen biologischen Deutschen, das ist eine üble
Fantasie!“ So geschehen in der zweiten Oktober-Ausgabe der ARD-Show „Maischberger“. Dort war
Komiker Hape Kerkeling zu Gast, um unter anderem über sein neues Machwerk, eine DNA-
Untersuchung, die AfD und Homophobie zu sprechen. „Der Junge muss an die frische Luft - Meine
Kindheit und ich“ erschien als Werbung bei seiner Duz-Freundin Sandra Maischberger.

Er berichtete von einer DNA-Untersuchung, für die er seine Spucke nach Texas (USA) geschickt
hatte. Dabei war herausgekommen, dass er auch britische Vorfahren hat. „Wir müssen jetzt schon
die Riegel bauen“ Der DNA-Test hat ihn auf Gedanken gebracht, die ihm Sorgen bereiten: „Die
Abstammung könnte wieder wie zu Zeiten der Nazis übel missbraucht und absichtlich fehlgedeutet
werden. Wir müssen jetzt schon die Riegel bauen, die zukünftig vorgeschoben werden können, um
totalitären Denkern den Zugang zu diesen Daten zu verweigern.“ Denn: „Natürlich kann man mit
diesen Daten Schindluder treiben. Man kann sie natürlich auch verfälschen, neu interpretieren. Und
das ist natürlich eine große Gefahr.“ Dann verriet er eine weitere Erkenntnis: „Wir alle – und
gerade in Deutschland -, kommen aus allen Regionen außerhalb von Deutschland. Wir alle haben
rübergemacht, wenn man so will. Unsere Vorfahren stammen aus Skandinavien, aus dem Balkan,
aus Russland, aus Italien. Und ich glaube, das ist etwas, das wir immer im Bewusstsein haben



sollten. Dass wir alle irgendwann mal, zumindest unsere Vorfahren, hierhergekommen sind. Und
diese Spur dieser Wanderung tragen wir bis heute alle in unseren Genen.“

Kerkelings Schlussfolgerung: „Es gibt keinen biologischen Deutschen, das ist eine üble Fantasie!“
Maischberger verlängerte den Satz mit den Worten: „..., die gefährlich werden kann, wenn man’s
drauf anlegt.“ Das Maischberger-Publikum klatschte begeistert. Deutsche sind also alle Migranten.
Dass es nach dieser Logik auch keine Skandinavier, Russen, Italiener geben würde, von denen
unsere Vorfahren abstammen sollen, wunderte niemanden.

„Es gibt kein ethnisch homogenes Volk!“

Sandra Maischberger lenkte das Gespräch dann in Richtung AfD. Sie fragte Kerkeling: „Kann man
mit denen reden, die sagen, wir müssen eigentlich wieder ein ethnisch homogenes Volk werden?“
Kerkeling. „Das ist dummes Zeug. Es gibt kein ethnisch homogenes Volk!“ Maischberger: „Und die,
die das politisch heute vertreten? Es gibt sie ja.“ Kerkeling: „Die streuen den Menschen, die das
wollen, auch Sand in die Augen. Das ist tatsächlich ein Ding der Unmöglichkeit.“

„Der Diskurs wird enger“

Zum Thema Toleranz sagte Kerkeling dann: „Na ja, der Diskurs wird enger, und da ist es natürlich
so, wir spüren das: Antisemitismus nimmt zu. In dem Fall natürlich auch Homophobie. Das ist
bedauerlicherweise so.“ Wer sich ihm gegenüber homophob verhält, erfuhr der Zuschauer nicht. Es
wurde nicht danach gefragt. „Welcher Idiot ist Mitglied in einer Partei, die ‚teilweise rechtsradikal‘
ist?!“ Angesprochen auf ein mögliches AfD-Verbot rastete Kerkeling für seine Verhältnisse aus:
„Alle sind immer so wahnsinnig vorsichtig, wenn es um dieses AfD-Verbot geht. Wenn ich immer
höre: Die AfD ist ‚in Teilen rechtsradikal‘ – was heißt denn ‚in Teilen rechtsradikal‘? Das klingt für
mich so, als hätte sich das der Verteidiger der AfD ausgedacht. Wenn ich ein Glas Wasser habe und
ein bisschen Kloakenwasser reintue, dann ist das ganze Glas ungenießbar. Das kann ich
wegschütten. Und ich frage mich: Welcher Idiot ist Mitglied in einer Partei, die ‚teilweise
rechtsradikal‘ ist?! Das kann kein wirklicher Demokrat sein. Das kann mir niemand erzählen. Und
dass so ein Gerichtsurteil, dass man natürlich nicht weiß, wie das ausgeht, ja das liegt in der Natur
der Sache, das ist bei jedem Gerichtsurteil so, bei jedem Prozess.“

Um die 30 Prozent holte die AfD bei den Landtagswahlen im Osten. Laut [dem Idioten] Kerkeling
alles Idioten?

Kerkeling ist rassisch beurteilt, ein typischer Vertreter der nordeuropäischen germanisch-keltischen
Menschenart, die sich von Skandinavien und Norddeutschland, in mehreren Schüben, bis nach
Gallien, Britannien, Nordspanien, Italien, dem Balkan ausgebreitet hatte. Absolut unüberlegter
Unsinn ist es, von den unterschiedlichen Rassemischungen der Deutschen zu reden, die zum
überwiegenden Anteil aus dem gleichen Rassepool ihr Herkommen hatten. Dass sich erst in unserer
Zeit, mit ihren politisch gelenkten Einmischungen durch orientalisch-semitischen und afrikanisch-
negroiden Rassemassen, das Erscheinungsbild der kommenden mitteleuropäischen Generartionen
ändern wird, steht auf einem ganz anderen Blatt geschrieben. Hape Kerkeling fehlen die
Geschichtskenntnisse, die europäische Rassengenese zu überschauen, besäße er sie, würde er sich
nicht derart laienhaft und albern äußern. Es mag für Unwissende einleuchtend klingen, wenn
Kerkeling darlegt: „Wir alle – und gerade in Deutschland -, kommen aus allen Regionen außerhalb
von Deutschland. Wir alle haben rübergemacht, wenn man so will. Mit seinem saloppen



„rübergemacht“ meint er, sich mit fremden Partnern eingelassen. Genau das trifft aber nicht zu,
oder muss nicht zwanghaft zutreffen, da mit dem Beginn des Mittelalters bzw. der
Völkerwanderung, im gesamten Nord- und Mitteleuropa bis zur Lombardei und dem
normannischen Süditalien und dem staufischen Sizilien, das gleiche germanisch-gallische
Rasseniveau vorherrschte. Und selbst die Skelette der rechtselbischen sog. slawischen Reihengräber
des 9. Jhs. unterscheiden sich in keinster Weise von den fränkischen und langobardischen des
Westens sowie Südwestends. Aber solche historischen Perspektiven gehen dem Quatschmacher
Kerkeling über den Horizont.


